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In München wurden von Lucas Nöller, Martin Feuerherdt und Rico Nerger (v.l.n.r.) die letzten Vorbereitungen für einen Testlauf des Welt-

raumfahrstuhls getroffen. Dort gewannen die Studenten auch den Teamspirit Award.  
Foto: STAR Dresden

Gemeinsam Forschungs-

ansätze diskutieren

Wie helfen moderne Analyseverfahren 

bei der Digitalisierung von Kunstgegen-

ständen und welche Bedeutung haben 

Materialien im aktuellen Diskurs der 

Restaurierung und Konservierung so-

wie Design und Kunst? Wer diesen oder 

ähnlichen Forschungsfragen nachge-

hen will, ist beim nächsten Scientific 

Area Network (SAN) von DRESDEN-con-

cept genau richtig. Das SAN »Perspekti-

ven der Materialität in Kunst & Design«, 

das am 22. November im Hörsaal der 

Hochschule für Bildende Künste (Güntz-

straße 34) von 17 bis 20 Uhr stattfindet, 

betrachtet die Schnittstelle zwischen 

Materialität und Kultur. Wissenschaft-

ler und Nachwuchswissenschaftler der 

DRESDEN-concept-Partner erhalten die 

Gelegenheit, ihre Forschungsergebnis-

se zu diesen oder ähnlichen Fragen in 

Kurzvorträgen vorzustellen und in der 

anschließenden informellen Networ-

king-Session bei Brezeln und Getränken 

zu diskutieren. Forschungsvorhaben 

und -ideen können im Rahmen der Fol-

getreffen und in den Arbeitsgruppen 

eingebracht werden. Die Veranstaltung 

findet vorzugsweise auf Englisch statt.

Sonja Piotrowski

❞Anmeldung eines Vortrags bis 

zum 8. November unter: robert.

fischer2@tu-dresden.de und als Zuhö-

rer und Diskutant unter: www.ddcma-

terial.eventbrite.de.

Gesellschaftliche Polarisierung als Risiko für die Demokratie

Mehr Forschung zur Rolle von Kommunikation und Medien erforderlich

Prof. Sven Engesser

Im Oktober dieses Jahres zogen zeit-

gleich PEGIDA-Anhänger und eine groß 

angelegte Gegendemonstration durch die 

Dresdner Innenstadt. Parallel dazu erle-

ben sowohl die AfD als auch die Grünen 

Höhenflüge in verschiedenen Bundes-

ländern. Bei einer Umfrage des Instituts 

für Kommunikationswissenschaft der 

TUD unter der Dresdner Bevölkerung im 

Februar konnte sich rund die Hälfte der 

Befragten nicht vorstellen, mit Anhän-

gern des politischen Gegners befreundet 

zu sein. Handelte es sich bei diesem Geg-

ner um die AfD, stieg der Wert sogar auf 

mehr als zwei Drittel.

All diese Ereignisse können als Anzei-

chen dafür erachtet werden, dass unsere 

Gesellschaft zunehmend auseinander-

driftet. Unterschiedliche politische Po-

sitionen sind in der Demokratie zwar 

grundsätzlich nichts Schlechtes, son-

dern sogar förderlich für die Meinungs-

bildung, vorausgesetzt, dass sie mit den 

Menschenrechten und der Verfassung 

im Einklang stehen. Problematisch wird 

es jedoch, wenn die politischen Lager 

verfeindet sind und den Dialog mitei-

nander verweigern. In der Forschung 

spricht man in diesem Fall von »affekti-

ver Polarisierung«. In den USA ist dieses 

Phänomen längst bekannt, auch weil es 

vermutlich durch das Zweiparteiensys-

tem verstärkt wird. Doch auch in Europa 

hat die affektive Polarisierung Einzug ge-

halten. Allerdings steckt die Forschung 

dazu noch in den Kinderschuhen.

So ist noch nicht einmal erwiesen, wo 

genau die gesellschaftlichen Konflikt-

linien heutzutage verlaufen. Die Identi-

fikation der gegnerischen Lager gestal-

tet sich in einem Mehrparteiensystem 

nämlich deutlich schwieriger als in den 

USA. Wir wissen zwar bereits, dass die 

Internetnutzung Prozesse der Gruppen-

bildung verstärken kann. Auch gibt es 

Anzeichen dafür, dass parteiliche Medi-

en, populistische Ideologie, respektlose 

Ausdrucksweise und die Berichterstat-

tung über kontroverse Themen die sozi-

ale Auseinanderbewegung fördern. Den-

noch ist mehr Forschung zum Einfluss 

von Kommunikation und Medien auf die 

Polarisierung der Gesellschaft dringend 

erforderlich!

❞Sven Engesser hat seit 2017 die 

Professur für Wissenschafts- und 

Technikkommunikation am Institut 

für Kommunikationswissenschaft der 

TU Dresden inne. Er war Mitglied der 

Aktion »Populist Political Communi-

cation in Europe« der European Co-

operation in Science and Technology 

und arbeitete am National Center of 

Competence in Research im Projekt 

»Challenges to Democracy in the 21st 

Century« des Schweizer Nationalfonds 

mit. Neben der Wissenschafts- und 

Technikkommunikation beschäftigt 

er sich mit Risikokommunikation, ins-

besondere Populismus in den Medien 

sowie Medien und soziale Risiken. 

https://tu-dresden.de/gsw/phil/ifk/

das-institut/professuren/professur-i

Prof. Sven Engesser. Foto: UJ/Geise

Hängen Populismus und 

Invektivität zusammen?

In der Jahrestagung »Die lustvolle Politik 

der Schmähung. Über den Zusammen-

hang von Populismus und Invektivität« 

spricht am 14. November in einem öf-

fentlichen Abendvortrag der Politikwis-

senschaftler Prof. Jan-Werner Müller 

(Princeton University) zum Thema »Res-

pekt und Respektlosigkeit in der Demo-

kratie«. Der Vortrag beginnt 19 Uhr in der 

Kunsthalle des Dresdner Penck-Hotels. 

Die Tagung wird vom 14. bis 16. No-

vember 2018 vom Sonderforschungsbe-

reich 1285 »Invektivität. Konstellationen 

und Dynamiken der Herabsetzung« 

durchgeführt. Dieser SFB untersucht  

systematisch Schmähungen, Beleidi-

gungen und verbal-symbolische Verlet-

zungen. Im Forschungsverbund arbeiten 

Wissenschaftler aus den Geschichtswis-

senschaften, der Kunstgeschichte, den 

Literaturwissenschaften (Klassische 

Philologie, Germanistik, Romanistik, 

Amerikanistik), der Soziologie und der 

Politikwissenschaft zusammen. Spre-

cher ist Prof. Gerd Schwerhoff.  UJ

❞Mehr zum SFB 1285 und der Ta-

gung unter: https://tu-dresden.

de/gsw/sfb1285

Innovationspreis 

für TUD-Forscherin

Dr. Monireh Fazeli  Zoghalchali wurde 

am 23. Oktober 2018 für ihre Disserta-

tion »Technologieentwicklung für ge-

webte Knotenstrukturen mit komplexer 

Geometrie in Integralbauweise für Fa-

serverbundanwendungen« mit dem In-

novationspreis des Industrieclubs Sach-

sen 2017 ausgezeichnet. Der Preis ist mit 

5 000 Euro dotiert und wird jährlich an 

einen Absolventen der TUD verliehen. 

Die Geehrte forscht am TUD-Institut 

für Textilmaschinen und Textile Hoch-

leistungswerkstofftechnik und schloss 

ihre Dissertation 2016 mit der Bestnote 

»summa cum laude« ab.  A.D./UJ

Per Fahrstuhl in den Weltraum
Studentische Arbeitsgruppe Raumfahrt Dresden hat aber auch ganz irdische Probleme

Mit einem Fahrstuhl bis ins Weltall – das 

wäre eine sichere und umweltfreundli-

che Alternative zu teuren Raketenflügen. 

Und eventuell auch der Auftakt zu einem 

massentauglichen Weltraumtourismus. 

Hinter der Idee verbirgt sich ein – noch 

hypothetischer – Transporter in den 

Weltraum ohne Raketenantrieb entlang 

eines gespannten Führungsseils zwi-

schen einer Basisstation am Äquator und 

einer Raumstation hinter dem geostatio-

nären Orbit in 35 786 Kilometer Höhe. Die 

konkurrierenden Kräfte der auf der Erde 

stärkeren Gravitation und am oberen 

Ende stärkeren Fliehkraft sollen das Seil 

spannen, und ein selbst- oder fremdan-

getriebener Lift soll eine Nutzlast heben 

oder in beide Richtungen befördern.

Mehrere Studenten der TU Dresden 

tüftelten seit Jahresbeginn an der Her-

ausforderung, die Gondel für einen Welt-

raumfahrstuhl zu entwerfen und einen 

Prototypen zu bauen. Mit dem trat die 

zwischenzeitlich gegründete Studenti-

sche Arbeitsgruppe Raumfahrt Dresden, 

kurz »STAR Dresden«, dann im Septem-

ber bei der European Space Elevator Chal-

lenge in München an und gewann den 

zum ersten Mal vergebenen Teamspirit 

Award. Für den Wettbewerb gab es Un-

terstützung der Fakultät Maschinenwe-

sen, des Vereins Freunde und Förderer 

der Fakultät Maschinenwesen e. V. und 

des Instituts für Luft- und Raumfahrt-

technik der TU Dresden.

Die Idee für die Gruppe wuchs 2017 

während der Arbeit an einer Bewer-

bung zu REXUS – Rocket EXperiments 

for University Students. Dahinter ver-

birgt sich eine studentische Experimen-

tierplattform des Deutschen Zentrums 

für Luft- und Raumfahrt DLR und der 

schwedischen Raumfahrtbehörde. »Wir 

wollten weiterhin an solchen Projekten 

teilnehmen, ohne jedes Mal bei Themen 

wie Werkstatt, Werkzeug, Kontakte oder 

auch Gruppenstruktur von null anzu-

fangen«, erklären Rico Nerger und Elias 

Ortlieb, Maschinenbau-Studenten im 5. 

Semester und Mitbegründer von STAR 

Dresden. Apropos Werkstatt: »Wir su-

chen dringend einen etwa 20 Quadrat-

meter großen Raum mit etwas Vorplatz 

und Stromanschluss«, berichtet Ortlieb. 

»Und wir freuen uns über Raumfahrten-

thusiasten, die ihre Begeisterung für die 

Thematik ausleben wollen, sei es theore-

tisch, praktisch, organisatorisch oder in 

sonst einer Form – dabei ist MINT keine 

Bedingung!« 
KK

❞Informationen unter:  

https://star-dresden.de

Die Ausgaben des  

Dresdner  
Universitätsjournals

ab der Ausgabe 7/1995   
und weitere Informationen  

zum UJ können unter  
www.universitaetsjournal.de 

eingesehen  
werden.

  



Die Technische Universität Dresden  – 
gegründet 1828 als Technische Bildungs-
anstalt Dresden  – gehört zu den ältesten 
technisch-akademischen Bildungsanstalten 
Deutschlands.

Sie ist eine der Spitzenuniversitäten der Bun-
desrepublik und Europas: stark in der For-
schung, erstklassig in der Vielfalt und der 
Qualität der Studienangebote, eng vernetzt 
mit Kultur, Wirtschaft und Gesellschaft.  
Sie bietet mit ihren 18 Fakultäten in fünf Be-
reichen ein breit gefächertes wissenschaft-
liches Spektrum wie nur wenige Hochschulen 
in Deutschland und ist die größte Universi-
tät Sachsens. Die große Campusfamilie der 
TU Dresden setzt sich zusammen aus etwa 
33.500 Studenten, von denen jeder achte aus 
dem Ausland kommt, und ca. 7.640  Beschäf-
tigten, von denen ca. 4.220 haushaltfinanziert 
sind – darunter mehr als 500  Professoren – 
und ca. 3.420  als Drittmittelbeschäftigte ar-
beiten. 

Am 15. Juni 2012 hat die TU Dresden in der Ex-
zellenzinitiative des Bundes und der Länder 
mit ihrem Zukunftskonzept „Die Synergetische 
Universität“, dem Exzellenzcluster „cfaed – 
Center for Advancing Electronics Dresden“ und 
den beiden Fortsetzungsanträgen „Center for 
Regenerative Therapies Dresden (CRTD)“ und 

„Dresden International Graduate School for 
Biomedicine and Bioengineering (DIGS-BB)“ 
aus der ersten Runde den Titel einer Exzellenz-
universität errungen. Sie ist damit eine der elf 
Exzellenz-Universitäten Deutschlands.

Das facettenreiche Studienangebot wird stän-
dig auch um internationale, anerkannte Stu-
diengänge erweitert. 

Zur konsequenten Wettbewerbsorientierung 
der Universität gehören selbstverständlich 
wirtschaftsnahes Denken und Handeln sowie 
der Ausbau funktionierender Partnerschaf-
ten der Wissenschaft mit Industrie und Wirt-
schaft. Von Praxisnähe und interdisziplinärer 
Zusammenarbeit partizipieren auch die Stu-
denten. In Lehre und Forschung gilt das Prin-
zip, sie frühzeitig in aktuelle Forschungsauf-
gaben einzubeziehen.

Die Zeitung der TU Dresden, das „Dresdner 
Universitätsjournal“, widmet sich bei hoher 
Leserakzeptanz Ausgabe für Ausgabe sowohl 
den Verbindungen zwischen Universität und 
Wirtschaft, Politik, Kultur und Gesellschaft als 
auch den vielfältigen Ereignissen des univer-
sitären Lebens, der Lehre und der Forschung. 
Sie versteht sich als Bindeglied zwischen allen 
Beteiligten und an Wissenschaft und Bildung 
Interessierten.
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Das Zeitung der Technischen Universität 
Dresden informiert die Studenten, den 
Lehrkörper und die sonstigen Mitarbeiter 
der größten Universität Sachsens über Neu-
igkeiten an den verschiedenen Fakultäten 
einschließlich der Medizinischen Fakultät, 
die ebenfalls zur Technischen Universität 
gehört. Darüber hinaus wenden sich die 
vielschichtigen redaktionellen Beiträge 
auch an interessierte Dresdner: Neben Be-
richten rund um Wissenschaft und For-
schung gibt es eine Vielzahl von Informati-
onen zu Kooperationen zwischen TU und 
Unternehmen, zu Kongressen, Messen und 
Veranstaltungen sowie zum allgemeinen 
Universitätsgeschehen. Regelmäßig er-
scheinen Stellenausschreibungen und die 
beliebten Kulturseiten.

Etwa drei Viertel der Auflage, also ca. 
9.000 Zeitungen, werden zielgenau den 

Instituten und Verwaltungseinrichtungen 
zugestellt bzw. im Gelände der Technischen 
Universität und im Universitätsklinikum aus-
gelegt. Die Liste der Auslagestellen basiert 
auf jahrelangen Erfahrungen, sie wird ständig 
kontrolliert und aktualisiert.

Ca. 3.000 Zeitungen, also ein Viertel der 
Auflage, werden stadtweit gezielt verteilt. 
Neben der Verteilung in Studentenwohn-
heimen (Briefkastenverteilung bzw. Fo-
yerauslage) werden Auslagen im Dresdner 
Rathaus und in den Ortsämter beliefert. 
In größeren Stückzahlen geht das Dresd-
ner Universitätsjournal u. a. an verschie-
dene Sächsische Ministerien und den Säch-
sischen Landtag, an die Seniorenakademie 
im Hygienemuseum, die Sächsische Auf-
baubank, die Rentenversicherung sowie an 
einige Bürocenter und Geschäftsadressen 
in Dresden.
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delsregister Amtsgericht Dresden, HRB 
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spektanzeigen, Kombinationen mit ande-
ren Titeln und zeitlich befristete Angebote 
können vom Verlag abweichende Preise 
festgelegt werden. 

4.	 Mit der Unterzeichnung des Auftragsfor-
mulars durch den Auftraggeber kommt 

ein Anzeigenvertrag rechtswirksam zu-
stande, es sei denn, dass der SV SAXONIA 
Verlag innerhalb von einer Woche nach 
Erhalt des Auftragsformulars schriftlich 
widerspricht. Für die Rechtzeitigkeit des 
Widerspruchs kommt es auf die Absen-
dung durch den SV SAXONIA Verlag an. 

	 Wir behalten uns vor, auch im Rahmen 
eines Vertrages über mehrere Einzelauf-
träge, einzelne Anzeigen und/oder Beila-
genaufträge wegen des Inhalts, der Her-
kunft oder der technischen Form nach 
billigem Ermessen abzulehnen.

5.	 Die Vergütung für den Anzeigenauftrag 
ist an den SV SAXONIA Verlag zu zahlen; 
die den Vertrag vermittelnden Mitarbeiter 
sind nicht zur Entgegennahme von Zah-
lungen ermächtigt. Falls der Auftragge-
ber nicht Vorauszahlung leistet, wird die 
Rechnung nach Veröffentlichung der An-
zeige übersandt. 

6. 	 Der SV SAXONIA Verlag entscheidet über 
die Platzierung einer Anzeige im Blatt nach 
billigem Ermessen. Er berücksichtigt dabei 
die Wünsche des Auftraggebers.

7. 	 Der Auftraggeber ist für den Inhalt der 
Anzeigen (insbesondere hinsichtlich der 
sachlichen Richtigkeit und Nichtbeein-
trächtigung von Rechten Dritter) allein 

verantwortlich. Er stellt den SV SAXONIA 
Verlag von etwaigen diesbezüglichen In-
anspruchnahmen durch Dritte frei.

8.	 Der Auftraggeber erhält einen Korrektur-
abzug und hat diesen in der darin genann-
ten Frist unterschrieben zurückzusenden. 
Der SV SAXONIA Verlag verantwortet die 
Ausführung der vom Auftraggeber auf 
dem Auszug mitgeteilten Korrekturen. 
Sendet der Auftraggeber den ihm über-
mittelten Korrekturabzug nicht fristge-
mäß zurück, so gilt die Genehmigung zum 
Druck als erteilt. 

9.	 Vom SV SAXONIA Verlag gestaltete Anzei-
gen und geschriebene PR dürfen nur für 
andere Medien/Werbezwecke verwendet 
werden, sofern dieses Recht ausdrücklich 
von der Beauftragung umfasst ist oder 
nachträglich mit uns vereinbart worden ist.

10.	 Kosten für nachträgliche Änderungen ur-
sprünglich vereinbarter Ausführungen hat 
der Auftraggeber zu tragen. 

11.	 Rechnungen des Auftraggebers sind nach 
zwei Wochen fällig.

12.	 Druckunterlagen werden nur auf beson-
dere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Andernfalls werden sie 

Geschäftsbedingungen



drei Monate nach Ablauf des Auftrages 
gelöscht beziehungsweise vernichtet.

13.	 Der SV SAXONIA Verlag haftet nicht für 
Druck- oder sonstige Fehler einer Anzeige, 
soweit der Auftraggeber den Korrektur-
abzug bestätigt. Der SV SAXONIA Verlag 
übernimmt für die Wiedergabequalität 
der durch den Auftraggeber gelieferten 
Druckvorlagen keine Gewähr; Entspre-
chendes gilt für Farbabweichungen. Die 
Auswahl der Papierqualität bleibt dem SV 
SAXONIA Verlag vorbehalten. 

14.	 Gewährleistungsansprüche und sonstige 
Reklamationen wegen erkennbarer Män-
gel können nur innerhalb von acht Tagen 
ab Erscheinen der Zeitung geltend ge-
macht werden. 

15. Für nicht vertragswesentliche Pflichten 
haftet der SV SAXONIA Verlag nur bei grob 
fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflicht-
verletzungen. Diese Beschränkung gilt 
nicht für Verletzungen des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit.

	 Falls die Zeitung infolge höherer Gewalt, 
Streik oder dergleichen nicht erscheint, 
berechtigt dies nicht zu Ansprüchen gegen 
den Verlag.

16.	 Im Falle von Stornierungen erteilter Auf-
träge kann der SV SAXONIA Verlag die volle 
Bezahlung des Anzeigenpreises abzüglich 
ersparter Aufwendungen verlangen.

	 Es gelten dafür folgende pauschalierte 
Richtlinien:
·	 45 % des Brutto-Rechnungsbetrages, 

sofern beim SV SAXONIA Verlag noch 
keine Bearbeitung erfolgt ist,

·	 danach 80 % bis zum Tage der Druckle-
gung bzw.

·	 100 % des Brutto-Rechnungsbetrages 
ab dem Tage der Drucklegung

17.	 Datenschutz
a)	 Verantwortlich im Sinne der der Da-

tenschutzgrundverordnung (DS-GVO) 
ist der SV SAXONIA Verlag. Vertretung 
und Kontaktdaten siehe oben 1.

b)	 Zweckbindung und Rechtsgrundlagen:
	 Die personenbezogenen Daten wer-

den zur Durchführung dieses Ver-
trages nach Art.  6 Abs.  1 Buchst.  b 
DS-GVO erhoben, gespeichert und 
verarbeitet. Der SV SAXONIA Verlag 
behält sich ferner nach Art.  6 Abs.  1 
Buchst.  f DS-GVO die Verwendung 
für künftige Kontaktierungen für ver-
gleichbare eigene Angebote vor. Eine 
Nutzung dieser personenbezogenen 
Daten zu anderen Zwecken oder eine 
Weitergabe an Dritte erfolgen nicht.

c)	 Belehrung über Widerspruchsrecht 
nach Art. 21 Abs. 2 DS-GVO: Sie können 
der Verarbeitung Ihrer personenbezo-
genen Daten für Zwecke der Direkt-
werbung durch den Verlag jederzeit für 
die Zukunft widersprechen.

18.	 Verbraucherschlichtung
	 Wir sind gesetzlich nicht verpflichtet, an 

Streitbeilegungsverfahren vor einer Ver-
braucherschlichtungsstelle teilzuneh-
men. Wir nehmen auch nicht freiwillig 
teil.

19.	 Vereinbarter Gerichtsstand ist für vermö-
gensrechtliche Streitigkeiten Dresden, 
sofern kein ausschließlicher Gerichtsstand 
begründet und der Besteller Kaufmann, 
juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermö-
gen ist.

20.	Sollte eine der vorgenannten Bestim-
mungen unwirksam sein oder werden, so 
wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Die unwirk-
same Bestimmung ist durch eine Bestim-
mung zu ersetzen, die der unwirksamen 
wirtschaftlich und rechtlich möglichst na-
hekommt. 

� Dresden, den 4. Mai 2018



Ausgabe Erscheinungstermin Redaktionsschluss

01/19 15. Januar 04. Januar

02/19 29. Januar 18. Januar

03/19 12. Februar 01. Februar

04/19 26. Februar 15. Februar

05/19 12. März 01. März

06/19 26. März 15. März

07/19 09. April* 29. März

08/19 30. April 18. April**

09/19 14. Mai 03. Mai

10/19 28. Mai 17. Mai

11/19 11. Juni 31. Mai

12/19 25. Juni 14. Juni

13/19 03. September 23. August

14/19 17. September 06. September

15/19 01. Oktober 20. September

16/19 15. Oktober 04. Oktober

17/19 29. Oktober 18. Oktober

18/19 12. November 01. November

19/19 26. November 15. November

20/19 10. Dezember 29. November
* UJ erscheint nach 3 Wochen 

** Redaktionsschluss ist an einem Donnerstag
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Dresden) an: TU Dresden, IHI Zittau, Direktor Herrn Prof. Claus, Markt 23, 02763 Zittau und 

in elektronischer Form (zusammengefasst in einer PDF-Datei) über das SecureMail Portal der TU 

Dresden, https://securemail.tu-dresden.de an direktor.ihi@tu-dresden.de .

Fakultät Elektrotechnik und Informations technik
Folgende Stellen sind zu besetzen:

Institut für Regelungs- und Steuerungstheorie, zum nächstmöglichen Zeitpunkt, bis 

31.08.2020 mit der Option auf Verlängerung (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG)

wiss. Mitarbeiter/in  
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)

Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation.

Aufgaben: Der Schwerpunkt der Tätigkeit soll in der systemtheoretischen Analyse bzw. dem 

systematischen Entwurf von Einrichtungen zur Führung anspruchsvoller verfahrenstechni-

scher Prozesse (Totzeiten, starke Nichtlinearitäten, große Zeitkonstanten, massive strukturelle 

und Parameter-Unbestimmtheiten) stehen, die mit industrieüblichen Methoden nicht zufrie-

denstellend zu beherrschen sind. Dabei sollen insb. Fragen zur Robustheit, zur nichtlinearen 

Zustandsrekonstruktion und zur Leistungsfähigkeit modellprädiktiver Verfahren sowie Me-

thoden auf Basis von künstlichen neuronalen Netzen untersucht werden. In Zusammenarbeit 

mit mehreren Industriepartnern dienen industrielle Kristallzüchtungsprozesse (Czochralski-, 

Floating Zone-, Vertical Gradient Freeze-Kristallzüchtungsprozess) als Pilotanwendungen zur 

praktischen Erprobung und Evaluation der entwickelten Methoden. Daneben erfolgt die Mit-

arbeit in der Lehre am Institut für Regelungs- und Steuerungstheorie. Zu den diesbezüglichen 

Arbeitsaufgaben gehört die Betreuung ausgewählter Lehrveranstaltungen sowie von Studien- 

und Diplomarbeiten. 
Voraussetzungen: sehr guter wiss. HSA der Elektrotechnik, Mechatronik oder verwandter Stu-

diengängen (angesprochen sind insb. Hochschulabsolventen/-innen auf dem Gebiet der Rege-

lungstheorie und Automatisierungstechnik mit sehr guten theoretischen Kenntnissen und 

mathematischen Fertigkeiten); sicherer Umgang mit regelungstechnischer Standardsoftware; 

experimentelles und didaktisches Geschick, hohes Maß an Engagement sowie soziale Kompe-

tenz und Teamfähigkeit. Erwünscht sind besonders Kenntnisse zur Modellierung, Steuerung 

und Regelung von nichtlinearen Systemen bzw. zur robusten und/oder adaptiven Regelung.

Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-

hinderungen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 

15.11.2018 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Fakultät Elektro-

technik und Informationstechnik, Institut für Regelungs- und Steuerungstheorie, Herrn 

Prof. K. Röbenack, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht 

zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.

Institut für Grundlagen der Elektrotechnik und Elektronik, Professur für Mess- und Sen-

sorsystemtechnik, zum nächstmöglichen Zeitpunkt, mit 50 % der regelmäßigen wöchentli-

chen Arbeitszeit und der Option der Erhöhung auf 100 % der regelmäßigen wöchentlichen Ar-

beitszeit, für drei Jahre (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG), eine Verlängerung ist möglich

wiss. Mitarbeiter/in 
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)

Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion).

Aufgaben: Im Rahmen eines aktuellen Forschungsvorhabens soll eine neuartige optische Mess-

technik zur Charakterisierung des Betriebsverhaltens von Schalldämpfern in Flugzeugtrieb-

werken untersucht werden. Ein kamerabasiertes Laserinterferometer soll eingesetzt werden, 

um die Schall-Strömungs-Interaktion tomografisch zu vermessen. Ihre Tätigkeiten umfassen 

dabei grundlegende Untersuchungen zum Sensorprinzip, die Realisierung eines vollständigen 

Messsystems sowie dessen Einsatz bei unserem Projektpartner am Institut für Luft- und Raum-

fahrttechnik in Berlin. Das Tätigkeitsfeld schließt die Veröffentlichung der Ergebnisse in inter-

nationalen Fachzeitschriften sowie die Begleitung projektbezogener studentischer Arbeiten ein.

Voraussetzungen: überdurchschnittlicher wiss. HSA in den Fächern Elektrotechnik, Mechat-

ronik, Physik oder verwandten Studiengängen; Fähigkeit zu selbständigem, zielorientiertem 

Arbeiten; hohes Engagement; sichere Beherrschung der englischen Sprache; Interesse an pra-

xisorientierter, interdisziplinärer Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern. Kenntnisse der 

Wellenoptik, Strömungsmechanik oder Messtechnik sind vorteilhaft.

Wir bieten: eine abwechslungsreiche, hochaktuelle und anspruchsvolle Forschungs tätigkeit 

mit eigenen Gestaltungsmöglichkeiten; eine junge, interdisziplinäre Arbeitsgruppe; modern 

ausgestattete Labore; Möglichkeit zur Publikation in hochwertigen Fachzeitschriften und zum 

Besuch internationaler Fachtagungen für den wiss. Austausch; ausgezeichnete Kontakte zu Part-

nern aus Forschung und Industrie.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-

hinderungen. 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 15.11.2018 (es gilt der Post-

stempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Fakultät Elektrotechnik und Informations-

technik, Professur für Mess- und Sensorsystemtechnik, Herrn Prof. Dr.-Ing. habil. J. Czarske, 

Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden bzw. als ein PDF-Dokument an grp-mst-sekretariat@msx.

tu-dresden.de (Achtung: z.Zt. kein Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte elek-

tronische Dokumente). Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen 

Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.

Fakultät Umweltwissenschaften
Im Rahmen des Bund-Länder-Programms zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 

(Tenure-Track-Programm) ist an der Fakultät Umweltwissenschaften, Institut für Siedlungs- 

und Industriewasserwirtschaft, zum 01.10.2019 die 

Juniorprofessur (W1) für  
Urbanes Wasserressourcenmanagement

(mit Tenure-Track auf W3)

zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt zunächst für vier Jahre in einem Beamtenverhältnis auf Zeit und wird 

nach positiver Zwischenevaluation auf insgesamt sechs Jahre verlängert. Im fünften Jahr wird 

eine Tenure-Evaluation durch eine fakultäten- und bereicheüber greifende Kommission durch-

geführt, nach deren positivem Ergebnis die Berufung auf eine unbefristete Professur (W3) für 

Urbanes Wasserressourcen management vorgenommen wird.

Grundlage der Evaluationsverfahren sind zu Dienstantritt einvernehmlich festgelegte Kriteri-

en. Wesentliche Leistungskriterien sind die Erarbeitung eines einschlägigen eigenständigen 

Forschungsprofils in Form qualitativ hochwertiger Publikationen, die Einwerbung von For-

schungsmitteln sowie deren Projektleitung, die erfolgreiche (Weiter-) Entwicklung innovativer 

Lehrinhalte jeweils auf dem Niveau einer W3-Professur sowie der Aufbau nationaler und inter-

nationaler Kooperationen. 
Die Lehrtätigkeit ist schwerpunktmäßig auf Studierende der Fachrichtung Hydrowissenschaf-

ten ausgerichtet und schließt auch Lehrveranstaltungen in englischer Sprache mit ein. Sie 

umfasst die Grund- und Vertiefungsausbildung der Studierenden auf dem Gebiet der Siedlungs-

wasserwirtschaft und der Interaktion mit angrenzenden Systemen der Hydrologie, der Grund-

wasserwirtschaft und der Oberflächengewässer. Schwerpunkte bilden der Niederschlag-Abfluss-

Prozess in urbanen Räumen, die Abwasserbehandlung mit konventionellen und modernen 

Verfahren, die Wasserverteilung, die Modellierung von Transport- und Elimina tionsprozessen 

der Abwasserbehandlung, das integrierte Wasserressourcen management sowie der Umgang 

mit prioritären Stoffen in den urbanen Wassersystemen. Die Einbettung in die Lehre erfolgt in 

enger Absprache mit der Professur Siedlungswasserwirtschaft. 

In der Forschung wird erwartet, dass sich die Juniorprofessur mit der Entwicklung innovativer 

Ansätze zum Wassermengen- und Wasserqualitätsmanagement in Siedlungsräumen befasst. 

Dazu gehören die Entwicklung und Bewertung von Systemalternativen unter veränderten Rah-

menbedingungen, der Umgang mit Spurenstoffen im urbanen Wasser und „Wastewater Design“ 

zur Wiederverwendung von Abwasser zu unterschiedlichsten Zwecken in der Landwirtschaft, 

zur Grundwasseranreicherung und zur Energiepflanzenproduktion. Ein Schwerpunkt der Juni-

orprofessur wird die gekoppelte Modellierung von Transport- und Konversionsprozessen über 

Kompartimentgrenzen hinweg darstellen. Mögliche Fragestellungen betreffen den Eintrag von 

Stoffen aus verschiedensten Quellen, die Dynamik von Starkregen und urbaner Überflutung, die 

Interaktion mit dem Grundwasser über undichte Systeme und die Regenwasserinfiltration so-

wie chronische und akute Auswirkungen auf die Oberflächengewässer. Aufgrund der Struktur 

und der Kooperation mit den naturwissenschaftlich geprägten Arbeitsgruppen der Fachrich-

tung Hydrowissenschaften wird die Juniorprofessur auch in der Grundlagenforschung einen 

Schwerpunkt haben. 
Erfahrungen oder gutes Entwicklungspotential in der Siedlungswasserwirtschaft und der Mo-

dellierung/Modellentwicklung an der Schnittstelle von Kompartimenten und Disziplinen sowie 

in der eigenständigen Einwerbung von Drittmitteln, auch in internationalen Kooperationen, 

werden vorausgesetzt. Besondere Beachtung findet die Fähigkeit zur interdisziplinären Zusam-

menarbeit, die im Rahmen des Center for Advanced Water Resrearch (CAWR), einer Kooperation 

der Wasserbereiche der TU Dresden und des Helmholtz Zentrums für Umweltforschung – UFZ, 

von besonderer Bedeutung ist. Die Stelleninhaberin / Der Stelleninhaber soll auch mit dem in 

Dresden ansässigen Institut FLORES der United Nations University (UNU) zu Themen des integ-

rierten Wasserressourcenmanagements kooperieren. 

Die Einstellungsvoraussetzungen richten sich nach § 63 des SächsHSFG. 

Die TU Dresden unterstützt die Tenure-Track-Professorinnen und –Professoren durch ein spezi-

ell auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenes Programm. Mit Mentorings, verschiedenen Coachings, 

besonderen Weiterbildungs- und Unterstützungsangeboten erfolgt eine über die Laufzeit der be-

fristeten Professur andauernde tatkräftige professionelle Begleitung und Unterstützung.

Die TU Dresden ist bestrebt, den Anteil der Professorinnen zu erhöhen und ermutigt Frauen aus-

drücklich, sich zu bewerben. Auch die Bewerbungen schwerbehinderter Menschen sind beson-

ders willkommen. Die Universität ist eine zertifizierte familiengerechte Hochschule und verfügt 

über einen Dual Career Service. Sollten Sie zu diesen oder verwandten Themen Fragen haben, 

steht Ihnen die Gleichstellungsbeauftragte der Fakultät Umweltwissenschaften (Frau Prof. Dr. 

Doris Krabel, +49 351 463-31857) sowie die Schwerbehindertenvertretung (Frau Birgit Kliemann, 

Tel.: +49 351 463-33175) gern zum Gespräch zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Darstellung des wissenschaft-

lichen Werdegangs, Publikationsverzeichnis, Kopien der wichtigsten Veröffentlichungen, Ver-

zeichnis der Lehrtätigkeit und Lehrevaluationsergebnissen, mit der Kopie der Urkunde über 

den höchsten akademischen Grad (in einfacher Ausfertigung) sowie mit einem ergänzenden 

Schreiben, in dem Sie ihre Motivation für die Bewerbung und ihr Forschungs- und Lehrkonzept 

erläutern, bis zum 06.12.2018 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, 

Dekan der Fakultät Umweltwissenschaften, Herrn Prof. Dr. Karl-Heinz Feger, Helmholtzstr. 

10, 01069 Dresden und elektronisch über das SecureMail Portal der TU Dresden https://secur-

email.tu-dresden.de an dekan.uw@tu-dresden.de.

Fakultät Wirtschaftswissenschaften
Folgende Professuren sind im Rahmen des Bund-Länder-Programms zur Förderung des wissen-

schaftlichen Nachwuchses (Tenure-Track-Programm) zum 01.10.2019 zu besetzen:

Juniorprofessur (W1) für Betriebswirtschaftslehre,

insbesondere Strategie und Organisation
(mit Tenure-Track auf W2)

Die Besetzung erfolgt zunächst für vier Jahre in einem Beamtenverhältnis auf Zeit und wird 

nach positiver Zwischenevaluation auf insgesamt sechs Jahre verlängert. Im fünften Jahr wird 

eine Tenure-Evaluation durch eine fakultäten- und bereicheüber greifende Kommission durch-

geführt, nach deren positivem Ergebnis die Berufung auf eine unbefristete Professur (W2) für 

Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Strategie und Organisation vorgenommen wird.

Grundlage der Evaluationsverfahren sind zu Dienstantritt einvernehmlich festgelegte Evalua-

tionskriterien. Wesentliche Leistungskriterien sind der wissenschaftliche Erfolg in Form ein-

schlägiger und qualitativ hochwertiger Publikationen, die Einwerbung von Forschungsmitteln 

sowie die entsprechende Projektleitung, Engagement und Erfolg in der Lehre sowie in der Nach-

wuchsförderung, die Vernetzung in der wissenschaft lichen Gemeinschaft sowie der besondere 

Einsatz in der akademischen Selbstver waltung sein.

Während der befristeten Juniorprofessur hat die Bewerberin/der Bewerber nachzuweisen, dass 

sie/er befähigt ist, die Anforderungen in Lehre und Forschung auf dem Berufungsgebiet vollstän-

dig zu erfüllen. Sie/Er soll das Fachgebiet Strategie und Organisation in Forschung und Lehre 

vertreten und sich an der Selbstverwaltung der Universität beteiligen. Das Lehrangebot ist in 

den Bachelor-, Master- und Diplomstudiengängen der Fakultät Wirtschaftswissenschaften ins-

besondere in den Grundlagenfächern und Schwerpunkten der Betriebswirtschaftslehre zu er-

bringen. Die Lehrverpflichtung beträgt zunächst 4 SWS. Die Bereitschaft zur aktiven Zusammen-

arbeit innerhalb der Fakultät und zur interdisziplinären Kooperation innerhalb der Universität 

wird vorausgesetzt. Erwartet wird zudem die Einwerbung von Drittmitteln.

Die Bewerberin/der Bewerber soll über eine exzellente einschlägige Promotion verfügen und 

das Potential haben, Forschungsergebnisse auf hochrangingen internationalen Tagungen zu 

präsentieren und in entsprechenden Fachzeitschriften zu publizieren. Gemäß dem Profil der Fa-

kultät und der Fachgruppe Betriebswirtschaftslehre ist eine anwendungsbezogene, empirische 

Forschungsausrichtung mit dem Potenzial zur Theoriebildung vorgesehen. Erwartet wird ein 

Forschungsprofil bevorzugt mit verhaltenswissenschaftlicher Fundierung und Schwerpunkt in 

einem oder mehreren Teilgebieten der Strategischen Unternehmensführung (z. B. Strategische 

Führung, Strategisches Kompetenzmanagement, Strategisches HRM) und der Organisation (z. B. 

Veränderungsmanagement, Netzwerkmanagement, Organisationen im demografischen Wan-

del, Innovationsfähigkeit). Gute didaktische Fähigkeiten und Lehrerfahrungen werden ebenso 

vorausgesetzt wie die Bereitschaft und Fähigkeit, Veranstaltungen in englischer Sprache anzu-

bieten. Auch Bewerberinnen und Bewerber ohne deutsche Sprachkenntnisse sind willkommen. 

In diesem Fall wird erwartet, dass die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber innerhalb von zwei 

Jahren nach Berufung hinreichende Deutschkenntnisse für die Übernahme von Lehr- und 

Selbstverwaltungsaufgaben erwirbt. Für eine Berufung auf die Tenure-Track-Professur ist eine 

mindestens zweijährige wissenschaftliche Tätigkeit außerhalb der berufenden Hochschule oder 

ein Wechsel der Universität nach der Promotion durch die Bewerberinnen und Bewerber Vor-

aussetzung.
Die Einstellungsvoraussetzungen richten sich nach § 63 SächsHSFG. 

Die TU Dresden unterstützt die Tenure-Track-Professorinnen und –Professoren durch ein spezi-

ell auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenes Programm. Mit Mentorings, verschiedenen Coachings, 

besonderen Weiterbildungs- und Unterstützungs angeboten erfolgt eine über die Laufzeit der be-

fristeten Juniorprofessur andauernde tatkräftige professionelle Begleitung und Unterstützung.

Die TU Dresden ist bestrebt, den Anteil der Professorinnen zu erhöhen und ermutigt Frauen aus-

drücklich, sich zu bewerben. Auch die Bewerbungen schwerbehinderter Menschen sind beson-

ders willkommen. Die Universität ist eine zertifizierte familiengerechte Hochschule und verfügt 

über einen Dual Career Service. Sollten Sie zu diesen oder verwandten Themen Fragen haben, 

steht Ihnen der Gleichstel lungsbeauftragte der Fakultät Wirtschaftswissenschaften (Herr Burak 

Erkut, +49 351 463-34797) sowie die Schwerbehindertenvertretung (Frau Birgit Kliemann, Tel.: +49 

351 463-33175) gern zum Gespräch zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit tabellarischen Lebenslauf, Darstellung des wissenschaftli-

chen Werdegangs, Liste der wissenschaftlichen Arbeiten, Verzeichnis der Lehrveranstaltungen, 

Lehrevaluationsergebnissen (bevorzugt der letzten drei Jahre), einem Konzept zu Ihrer zukünf-

tigen Forschung und Ihren Lehrinteressen sowie der Urkunde über den höchsten akademischen 

Grad in einfacher Ausfertigung bis zum 22.11.2018 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dres-

den) an: TU Dresden, Dekan der Fakultät Wirtschaftswissenschaften, Herrn Prof. Dr. rer. pol. 

Schefczyk, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden und elektronisch über das SecureMail Portal der 

TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de an dekanat.ww@tu-dresden.de.

Professur (W2) für Wirtschaftsinformatik, 

insbesondere Business Engineering
(mit Tenure Track auf W3)

Die Besetzung erfolgt zunächst für sechs Jahre. Im fünften Jahr wird eine Tenure-Evaluation 

durch eine fakultäten- und bereicheübergreifende Kommission durchge führt, nach deren po-

sitivem Ergebnis die Berufung auf eine unbefristete Professur (W3) für Wirtschaftsinformatik, 

insbesondere Business Engineering vorgenommen wird. 

Grundlage der Evaluationsverfahren sind zu Dienstantritt einvernehmlich festgelegte Evalua-

tionskriterien. Wesentliche Leistungskriterien sind der wissenschaftliche Erfolg in Form ein-

schlägiger und qualitativ hochwertiger Publikationen, die Einwerbung von Forschungsmitteln 

sowie die entsprechende Projektleitung auf dem Niveau einer W3-Professur, Engagement und 

Erfolg in der Lehre sowie in der Nachwuchsförderung, die Vernetzung in der wissenschaftlichen 

Gemeinschaft sowie der besondere Einsatz in der akademischen Selbstverwaltung sein. 

Während der befristeten Professur hat die Inhaberin/der Inhaber nachzuweisen, dass sie/er 

befähigt ist, die Anforderungen in Lehre und Forschung auf dem Berufungsgebiet vollständig 

zu erfüllen. Sie/Er soll das Fachgebiet Business Engineering in Forschung und Lehre vertreten 

und sich an der akademischen Selbstverwaltung der Universität beteiligen. Das Lehrangebot ist 

in den Bachelor-, Master- und Diplomstudiengängen der Fakultät Wirtschaftswissenschaften 

zu erbringen, dies sowohl in den Grundlagenfächern der Wirtschaftsinformatik als auch im 

Schwerpunkt „Systementwicklung“. Die Bereitschaft zur aktiven Zusammenarbeit innerhalb 

der Fakultät und zur interdisziplinären Kooperation innerhalb der Universität wird vorausge-

setzt. Erwünscht ist zudem die Einwerbung von Drittmitteln.

Die Bewerberin/der Bewerber soll über eine exzellente einschlägige Promotion und zusätzliche 

herausragende wissenschaftliche Leistungen in der Wirtschaftsinformatik verfügen, die durch 

Präsentation von Forschungsergebnissen auf hochrangingen internationalen Tagungen und 

Publikationen in entsprechenden internationalen Fachzeitschriften und Proceedings nachge-

wiesen werden. Gemäß dem Profil der Fakultät und der Fachgruppe Wirtschaftsinformatik ist 

eine anwendungsbezogene gestaltungsorientierte Forschungsausrichtung mit dem Potenzial 

zur Theoriebildung (i.S.v. Design Theorien) vorgesehen. Erwünscht ist ein Forschungsprofil mit 

einer Schwerpunktsetzung in einem oder mehreren Teilgebieten des Business Engineering un-

ter besonderer Berücksichtigung der digitalen Transformation von Organisationen. Eine zusätz-

liche domänenspezifische Schwerpunktsetzung in einem Gebiet, das einer der Profillinien der 

TU Dresden zugeordnet werden kann, und vorzugsweise auf Praxiskooperationen beruht, ist von 

Vorteil. Erfahrungen in der Drittmitteleinwerbung und entsprechenden Forschungsprojektlei-

tung werden erwartet. Gute didaktische Fähigkeiten und Lehrerfahrungen werden ebenso vor-

ausgesetzt wie die Bereitschaft und Fähigkeit, Veranstaltungen in englischer Sprache anzubie-

ten. Auch Bewerberinnen und Bewerber ohne deutsche Sprachkenntnisse sind willkommen. In 

diesem Fall wird erwartet, dass die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber innerhalb von zwei Jah-

ren nach Berufung hinreichende Deutschkenntnisse für die Übernahme von Lehr- und Selbst-

verwaltungsaufgaben erwirbt. Sie/Er soll mindestens zwei Jahre wissenschaftlich außerhalb der 

berufenden Hochschule tätig gewesen sein oder die Universität nach der Promotion gewechselt 

haben. Die Berufungsvoraussetzungen richten sich nach § 58 SächsHSFG. 

Die TU Dresden unterstützt die Tenure-Track-Professorinnen und –Professoren durch ein spezi-

ell auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenes Programm. Mit Mentorings, verschiedenen Coachings, 

besonderen Weiterbildungs- und Unterstützungsangeboten erfolgt eine über die Laufzeit der be-

fristeten Professur andauernde tatkräftige professionelle Begleitung und Unterstützung. 

Die TU Dresden ist bestrebt, den Anteil der Professorinnen zu erhöhen und ermutigt Frauen aus-

drücklich, sich zu bewerben. Auch die Bewerbungen schwerbehinderter Menschen sind beson-

ders willkommen. Die Universität ist eine zertifizierte familiengerechte Hochschule und verfügt 

über einen Dual Career Service. Sollten Sie zu diesen oder verwandten Themen Fragen haben, 

stehen Ihnen der Gleichstellungsbeauftragte der Fakultät Wirtschaftswissenschaften (Herr 

Burak Erkut, +49 351 463-34797) sowie die Schwerbehindertenvertretung (Frau Birgit Kliemann, 

Tel.: +49 351 463-33175) gern zum Gespräch zur Verfügung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Darstellung des wissenschaftli-

chen Werdegangs, Liste der wissenschaftlichen Arbeiten, Verzeichnis der Lehrveranstaltungen 

und Drittmittelprojekte, Lehrevaluationsergebnissen (bevorzugt der letzten drei Jahre), einem 

Konzept zu Ihrer zukünftigen Forschung und Ihren Lehrinteressen sowie der Urkunde über 

den höchsten akademischen Grad in einfacher Ausfertigung bis zum 22.11.2018 (es gilt der 

Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Dekan der Fakultät Wirtschaftswissen-

schaften, Herrn Prof. Dr. rer. pol. Schefczyk, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden sowie in elekt-

ronischer Form über das SecureMail Portal der TU Dresden, https://securemail.tu-dresden.de an  

dekanat.ww@tu-dresden.de.

Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus
An der Medizinischen Fakultät und dem Universitätsklinikum Carl Gustav Carus der Techni-

schen Universität Dresden ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

W2-Professur für Pathologie 
mit Schwerpunkt Hämatopathologie

zu besetzen. 

Die Professur ist dem Institut für Pathologie des Universitätsklinikums Carl Gustav Carus Dres-

den zugeordnet und soll dieses in definierten Bereichen unterstützen. Besonderen Wert legen 

wir dabei auf Ihre Expertise in der Hämatopathologie und bei den Kopf-Hals-Tumoren, insbe-

sondere in der Diagnostik und in der Forschung, die auch in einem interdisziplinären Kontextes 

erfolgen sollte. Ein weiteres Anliegen ist uns Ihre Erfahrung in der Leitung von Laboren, ins-

besondere dem Labor für Immunhistologie. Hier sollten Sie Erfahrungen im Qualitätsmanage-

ment in Vorbereitung für Akkreditierungen mitbringen. Wir wünschen uns von Ihnen zudem 

ein besonderes Engagement in der Lehre und die Mitwirkung an der Durchführung und Ge-

staltung innovativer und praxisorientierter Lehrkonzepte sowie der akademischen Selbstver-

waltung.

Die Beschäftigung von Professorinnen und Professoren mit ärztlichen Aufgaben erfolgt im Rah-

men außertariflicher Angestelltenverträge mit Grundvergütung sowie leistungs- und erfolgsab-

hängigen Vergütungsbestandteilen.

Einstellungsvoraussetzungen gemäß § 58 SächsHSFG sind ein abgeschlossenes Hochschulstudi-

um der Medizin,  Promotion und Habilitation bzw. habilitationsgleiche Leistung, Lehrerfahrung 

sowie eine Facharztanerkennung für das Gebiet Pathologie. Ideal-erweise sind Sie als zukünftige 

Stelleninhaberin oder zukünftiger Stelleninhaber bereits international als Forschungspersön-

lichkeit bekannt und haben umfangreiche Erfahrung bei der Einwerbung von Drittmitteln. 

Die Medizinische Fakultät strebt einen deutlich höheren Anteil von Frauen in Wissenschaft 

und Lehre an. Wir freuen uns daher insbesondere über Bewerbungen von qualifizierten Wis-

senschaftlerinnen. Auch Bewerbungen von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern mit 

Behinderungen werden ausdrücklich begrüßt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 18. November 2018 in elektronischer (als ein PDF File) 

oder schriftlicher Form an den Dekan der Medizinischen Fakultät Carl Gustav Carus an der 

Technischen Universität Dresden, Herrn Prof. Dr. med. H. Reichmann, Fetscherstraße 74, 

01307 Dresden (meddekan@mailbox.tu-dresden.de). Weitere Einzelheiten zu den einzurei-

chenden Unterlagen erhalten Sie auf der Homepage der Medizinischen Fakultät im Bereich 

Stellenanzeigen (https://tu-dresden.de/med/mf/die-fakultaet/stellenangebote/hinweise). Bei 

weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unser Dekanat (Herr Dr. Janetzky, 0351-458-3356), die 

Gleichstellungsbeauftragte Frau Dr. Valtink (0351-458-6124) oder die Schwerbehindertenvertre-

tung Frau Hillig (0351-458-3327).

Die Technische Universität Dresden bekennt sich nachdrücklich zu dem Ziel einer familienge-

rechten Hochschule und verfügt über ein Dual Career Programm. Auch die Medizinische Fakul-

tät leistet aktive Unterstützung bei der Bereitstellung von Kinderbetreuungsmöglichkeiten so-

wie bei der Vermittlung von angemessenen Arbeitsstellen in der Region für Lebenspartner bzw. 

Lebenspartnerinnen.

Die Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus der Technischen Universität Dresden deckt das 

gesamte Spektrum der ärztlichen Ausbildung ab. Über 2000 Studierende werden in den Studien-

gängen Medizin und Zahnmedizin sowie den Masterstudiengängen Public Health und Medical 

Radiation Sciences auf höchstem Niveau unterrichtet. Die Forschung der Medizinischen Fakul-

tät konzentriert sich auf die Profilschwerpunkte Mechanismen der Zelldegeneration und -rege-

neration als Grundlage diagnostischer und therapeutischer Strategien, Diagnose und Therapie 

maligner Erkrankungen sowie Public Health / Versorgungsforschung. Mit ihrer Leistungsfähig-

keit in der Drittmitteleinwerbung und Publikationstätigkeit gehört die Medizinische Fakultät 

zur Spitzengruppe europäischer Forschungseinrichtungen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 

Zahnarzt/ Wiss. Mitarbeiter (w/m) 

in Teilzeitbeschäftigung mit 10 Stunden pro Woche, befristet für zunächst 24 Monate zu besetzen. 

Das Aufgabenspektrum umfasst die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit Firmen und For-

schungseinrichtungen mit Fragestellungen im Bereich der Kieferorthopädie. Schwerpunkt der 

wissenschaftlichen Untersuchungen ist die Analyse und Weiterentwicklung kieferorthopädi-

scher festsitzender Behandlungsapparaturen. 

Ihr Profil: 
• Approbation als Zahnarzt/Ärztin 
• klinische Erfahrungen im Fachbereich Kieferorthopädie 

• Fähigkeit und Bereitschaft zum eigenständigen Arbeiten 

• Englischkenntnisse 
• sichere Beherrschung von MS Office, Powerpoint, 10-Finger-Tastenschreiben, Ivoris 

• Motivation im Team zu arbeiten 
• Koordinationsfähigkeit 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 

• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 

• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 

Realität umzusetzen 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-

heitszentrum Carus Vital 
• berufsorientierten Fort- und Weiterbildung mit individueller Planung Ihrer beruflichen Karriere 

• Kongressteilnahme 

Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 

Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 

schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 

Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 

online bis zum 15.11.2018 unter der Kennziffer KFO0918362 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 

telefonisch von Dr. med. dent. Ute Botzenhart unter 0351-458-4481 oder per E-Mail: ute.botzen-

hart@uniklinikum-dresden.de 

The aim of OncoRay – National Center for Radiation Research in Oncology is the improvement 

of the cure of cancer diseases through biologically individualized, technologically optimized ra-

diation therapy. OncoRay has been established in 2005 as an interdisciplinary research center 

of the Technische Universität Dresden, the University Hospital Dresden and the Helmholtz-Ze-

ntrum Dresden-Rossendorf. It is located at the Medical Faculty and offers high-level research 

facilities, internationally acknowledged expertise in translational cancer and radiation research, 

and a dedicated postgraduate school with an MSc and a PhD program. One of the core facilities at 

OncoRay is the Experimental Area of the University Proton Therapy Dresden (EA-UPTD) recently 

extended by an additional proton research beam line.

For the EA-UPTD, we are seeking for a highly motivated and technically skilled 

Beamline Scientist (f/m) 

preferably from January 1st, 2019, onwards. The salary is according to the TV-L dispositions. The 

position is a full-time employment and the contract is first limited to 2.5 years. The position is 

funded by the EU Horizon 2020 project “INSPIRE”. 

Tasks: 
• Beam commissioning for pencil beam scanning at the EA-UPTD 

• Further development of the research infrastructure at the EA-UPTD, in particular  

- support of implementing pencil beam scanning,  

- improvement of beam control software, and  

- enhancement of irradiation Setups 

• Supervision and maintenance of the research infrastructure at the EA-UPTD 

• Support (planning, setup, realization, and analysis) of biology and physics irradiation Expe-

riments 
• Assistance of in-house users and external Groups 

• Preparation and update of documentation 

Your profile: 
• PhD in physics or a related discipline 

• Excellent knowledge in radiation and medical physics, in particular acceleration, transport, 

detection and interaction of particle beams with matter 

• Experimental skills and practical experience in irradiation and dosimetry 

• Good practical knowledge of modern programming languages such as C++ and Python 

• Experience with Monte Carlo particle transport simulations is a plus 

• Basic knowledge in radiation biology and interest in multidisciplinary Research 

• Ability to work independently, efficiently, and goal-oriented 

• Very good knowledge of the English language and willingness to work in an international team 
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Gesellschaftliche Herausforderungen kennen keine Fachgrenzen

Gute Lehre an der TU Dresden: im Gespräch mit Professor Arno Kleber

In der Kampagne »Gute Lehre an der TU 

Dresden« stellen Lehrkräfte verschiede-

ner Fachrichtungen sich und ihre Lehre 

vor – dieses Mal Arno Kleber, Professor 

für Physische Geographie.
 

Motto: Gute Lehre kann es 

prinzipbedingt nicht geben.

UJ: Herr Prof. Kleber, Sie sind sehr engagiert 

in der Lehre, waren Studiendekan für Geogra-

phie. Würden Sie nicht behaupten, dass Sie 

gute Lehre machen? 

Prof. Arno Kleber: Gute Lehre bedeutet 

für mich, dass die Lehre in Form und Er-

gebnis für ALLE Beteiligten gut ist, und 

das ist nach meiner Erfahrung ein Ding 

der Unmöglichkeit. Schon alleine die un-

terschiedliche Herangehensweise von 

Studierenden an das Lernen kann kaum 

in ausreichend differenziertem Maß be-

dient werden. Meine Vorlesungen sind 

beispielsweise sehr bildlastig. Das Feed-

back von Studierenden ist sehr unter-

schiedlich: Viele kommen damit schon 

gut zurecht und können auf dieser Basis 

adäquat lernen und verstehen, anderen 

aber ist die Bilderflut zu viel, sie wer-

den überlastet. Andere vermissen ein 

ausgearbeitetes begleitendes Skript und 

berichten, dass sie das Mitschreiben 

in ihrer Konzentration stört, was wie-

der andere gerade begrüßen, weil das 

Mitschreiben ihr Lernen unterstützt. 

Und letztlich heißt gute Lehre durch-

aus auch, dass es mir selbst dabei gut 

gehen muss. Demgemäß ist mir meine 

(manchmal etwas skurrile) Authenti-

zität sehr wichtig, was wiederum dazu 

führt, dass manche meine Art ablehnen 

oder auch honorieren.

Und es gibt noch einen Grund: Wenn 

ich überzeugt wäre, rundum gute Lehre 

zu machen, würde ich mich vermutlich 

nicht mehr weiterentwickeln, würde 

stehen bleiben – und nach meiner Über-

zeugung muss ich mich als Lehrender 

ständig weiterentwickeln, Potenziale 

und Fehler erkennen und hinzulernen.

Sie führen im Rahmen des BMBF-geför-

derten Großprojekts TUD-SYLBER die Lehr-

veranstaltung »Schlüsselprobleme der Gesell-

schaft in der Lehrerbildung« durch. Was hat 

Sie dazu bewegt?
Zentrale Themen von großer gesell-

schaftlicher Bedeutung wie Klima-

wandel, demographischer Wandel oder 

Migration sprengen die Grenzen der 

Disziplinen. Dennoch werden sie üb-

licherweise im Lehramtsstudium im 

Kontext der jeweiligen Fächer aus de-

ren jeweils spezifischen Perspektive 

betrachtet. Die Veranstaltung bringt 

verschiedene an der TU Dresden und im 

DRESDEN-concept vertretene Fachwis-

senschaften zusammen und ermöglicht 

dadurch eine tendenziell ganzheitliche, 

fächerübergreifende Sicht auf gesell-

schaftliche Schlüsselprobleme. Neben 

unserem Rektor und zahlreichen Fach-

wissenschaftlern aus dem Hause ha-

ben auch Wissenschaftler aus anderen 

Universitäten und Institutionen (z.B. 

HU Berlin, arche nova e.V., Ausländerrat 

Dresden) wertvolle und eindrucksvolle 

Einblicke beigetragen. Zur Ringvorle-

sung gesellt sich begleitend ein Metho-

denseminar, welches auf fächerüber-

greifenden Unterricht vorbereitet und 

die Studierenden befähigt, Diskussio-

nen auch über ihre eigenen Studienfä-

cher hinaus zu führen.

Wenn Sie nun sagen, dass Lehre eine stete 

Transformation braucht, wie sieht Ihr weiterer 

Weg aus? 
Bei meinen Vorlesungen erfolgt die 

Weiterentwicklung aus Zeitgründen 

nur in sehr kleinen Schritten. Meine 

eigenen fachwissenschaftlichen Se-

minare entwickeln sich dagegen in 

letzter Zeit durch den engen Kontakt 

mit Lehramtsstudierenden und den di-

daktischen Konzepten, die aus diesem 

Bereich kommen, rasant fort – weg von 

Referateseminaren hin zu von Studie-

renden geleiteten Moderationssemina-

ren, in denen didaktische Konzepte er-

probt werden können.

Ein besonderes Anliegen, das ich in 

meiner Restlaufzeit als Hochschulleh-

rer unbedingt verfolgen möchte, ist es 

aber, fächerübergreifende Aspekte in 

der Lehramtsausbildung dauerhaft zu 

verankern, wenn möglich auch auf eine 

entsprechende Berücksichtigung in der 

Lehramtsprüfungsordnung I hinzu-

wirken – schließlich schreibt das SMK 

ja den fachübergreifenden Unterricht in 

den Lehrplänen explizit vor.

Die Fragen stellte Sebastian 

Schellhammer vom Zentrum für 

Weiterbildung (ZfW) der TU Dresden. 

Ein ausführliches Interview steht auf  

der Website des ZfW.

Prof. Arno Kleber. 
Foto: Anne-Marie Bähr

Von der GFF gefördert
Seit 1991 unterstützt die Gesellschaft von 

Freunden und Förderern der TU Dresden 

e.V. (GFF) Studenten und Mitarbeiter bei 

Forschungsaufenthalten, Praktika, Kon-

gressteilnahmen, Workshops, Exkursio-

nen u.a. Jedes Semester werden zahlrei-

che Studenten und Mitarbeiter gefördert.

Dr. Martin Henzelmann vom Institut 

für Slavistik führte vom 20. bis 25. Mai 

2018 eine Exkursion nach Split in Kroati-

en durch und wurde von der GFF mit ei-

nem Reisekostenzuschuss gefördert. Bei 

Besuchen der Städte Šibenik und Trogir, 

die wie Split auf der Liste des UNESCO-

Weltkulturerbes stehen, und der Insel 

Brač erhielten die Studenten Einblicke 

in den postjugoslawischen Sprach- und 

Kulturkreis.
Vom 20. bis 28. April 2018 nahmen die 

Masterstudenten Frederick Wollborn und 

Martha Töppe am Southern European Re-

gional Meeting (SERM) der International 

Forestry Students‘ Association (IFSA) in 

Lissabon teil. Sie vertraten die Fachrich-

tung Forstwissenschaften der TU Dresden 

und wurden von der GFF durch die Erstat-

tung der Teilnehmergebühr gefördert. 

Die jährliche Veranstaltung dient dem 

forstwissenschaftlichen sowie kulturel-

len Austausch zwischen Forststudenten. 

Neben Vorträgen, Workshops und Exkur-

sionen wurden auch Wahlen der Regio-

nalvertreter abgehalten.

Die interdisziplinäre Studentenor-

ganisation AEGEE-Dresden e.V. führte 

vom 4. bis 6. Mai 2018 einen Trainings-

kurs durch. Die Unterkunft für Teil-

nehmer wurde durch die GFF finanziell 

unterstützt. In vielfältigen Workshops 

tauschten sich die Studenten über Best-

Practice-Beispiele in Fundraising, Kon-

fliktmanagement und Öffentlichkeitsar-

beit aus. Das Trainingswochenende half 

den Teilnehmern, ihre Fähigkeiten aus-

zubauen und ihre Motivation für aktives 

lokales und europäisches Engagement zu 

stärken.
Jonas Breidenstein, Masterstudent im 

Studiengang »Psychologie: Cognitive-Af-

fective Neuroscience«, nahm von 31. Mai 

bis 2. Juni 2018 an der Konferenz »Psy-

chologie und Gehirn« (PuG) in Gießen 

teil und wurde von der GFF mit einem 

Reisekostenzuschuss gefördert. Er hielt 

einen Vortrag mit dem Titel »Testostero-

ne treatment for depression in males: A 

systematic review and meta-analysis«, 

der die Ergebnisse einer groß angelegten 

Überblicksarbeit zusammenfasste. Die 

PuG gilt als eine der größten Tagungen 

ihrer Art im deutschsprachigen Raum 

und ermöglichte ihm den fachlichen 

Austausch mit zahlreichen Wissen-

schaftlern seines Forschungsgebiets.

Im Rahmen einer GFF-Förderung wur-

den zwei Studenten des Studiengangs 

»Geodäsie und Geoinformation« durch 

die Übernahme der Fahrtkosten zur 12. 

Konferenz der GeodäsieStudierenden 

(KonGeoS) unterstützt. Die Tagung fand 

vom 24. bis 27. Mai 2018 in Hannover 

statt. Studenten der TU Dresden enga-

gieren sich seit Jahren ehrenamtlich im 

Vorstand der KonGeoS und helfen so mit, 

die Konferenz mit spannenden Exkursi-

onen, Fachvorträgen und der hochschul-

übergreifenden Vernetzung einmal pro 

Semester stattfinden zu lassen.

Am Wochenende vom 25. bis 27. Mai 

2018 nahm das Betonbootteam der TU 

Dresden am BetonKanoRace im nieder-

ländischen Eindhoven teil. Mit selbst-

betonierten Kanus aus glasfaserbewehr-

tem Feinbeton starteten 15 Studenten in 

sieben verschiedenen Rennkategorien. 

Gegen eine starke Konkurrenz konnten 

ein zweiter und zwei dritte Plätze her-

ausgefahren werden. Zudem gewann das 

farbenfrohe Boot »Rosa Schweinchen auf 

grüner Wiese« mit 23,7 kg den Preis für 

das leichteste Kanu. Die GFF unterstützte 

das erfolgreiche Wochenende durch die 

Finanzierung der Mietfahrzeuge.

Dr. Cathleen Bochmann, Professur 

für Politische Systeme und Systemver-

gleich, führte vom 6. bis 8. Juni 2018 eine 

Exkursion mit 18 Studenten nach Berlin 

durch. Sie führten Experteninterviews 

mit Mitgliedern des Bundestages und 

des Bundesrats, der Vertretung des Frei-

staates Sachsen beim Bund, des Bundes-

ministeriums für Verteidigung und ei-

ner Landesparteizentrale. Zudem gab es 

eine lobbykritische Führung durch das 

Regierungsviertel mit dem Verein Lobby 

Control. Dadurch erhielten die Studenten 

vertiefte Einblicke in die Funktionslogik 

des politischen Systems der BRD. Die GFF 

übernahm die Fahrtkosten für die Ex-

kursion. 
Die Geförderten bedanken sich herz-

lich bei der GFF! ckm
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Miteinander ins Gespräch kommen
9. Juli 2018: Jubiläumsstammtisch Lehre@MINT

Seit einem Jahr gibt es an der TU Dres-

den den Stammtisch Lehre@MINT. 

Das macht genau ein Jahr voll span-

nender Diskussionen rund um die 

Lehre an der TUD. Grund genug, das 

Miteinander zu feiern und zu diskutie-

ren. Und so sind Lehrkräfte, Studenten 

und Lehrinteressierte am 9. Juli 2018, 

19 Uhr in die Hallwachsstraße 3 (HAL-

Gebäude) eingeladen, bei Grillimbiss 

und musikalischer Untermalung mit-

einander ins Gespräch zu kommen. 

Die Teilnehmer können sich von den  

vielfältigen bereits gelungenen Zu-

sammenarbeiten und Lehrkonzepten 

inspirieren lassen, denn zusammen 

geht vieles einfacher! Der Stammtisch 

ist kostenlos; es wird aber für die Kosten 

von Musikern und Buffet ein Hut bereit-

stehen. Sebastian Schellhammer

❞Um Anmeldung per E-Mail an 

sebastian.schellhammer@tu-

dresden.de wird gebeten. 

Per Biomonitoring Gefahrstoffe finden
Das Universitäre Gesundheitsmanagement informiert

Viele Beschäftigte an der TUD haben 

im Rahmen ihrer beruflichen Tätig-

keit, insbesondere in experimentellen 

Bereichen oder Werkstätten, regel-

mäßigen Umgang mit Gefahrstoffen. 

Nicht immer ist sicher auszuschließen, 

dass eine Aufnahme in den Körper über 

die Atemwege, die Haut oder über den 

Mund und die Verdauungsorgane erfol-

gen könnte. Eine einfache Möglichkeit, 

die Belastung und Gesundheitsgefähr-

dung zu erfassen, stellt das Biomonito-

ring dar. Beim Biomonitoring werden 

Blut oder Urin auf Gefahrstoffe oder de-

ren Abbauprodukte untersucht. Klassi-

sche Beispiele sind die Beurteilung von 

Bleibelastungen oder die Beurteilung 

von Belastungen durch Lösemittel. Im 

Rahmen der betriebsärztlichen Sprech-

stunde bzw. der arbeitsmedizinischen 

Vorsorge wird nach einer ausführlichen 

Beratung Biomonitoring bei interessier-

ten Beschäftigten durchgeführt. Die 

individuellen Befunde werden mit Re-

ferenzwerten für die Allgemeinbevöl-

kerung bzw. biologischen Grenzwerten 

abgeglichen. Sollte sich eine erhöhte 

Konzentration des Stoffes finden, wer-

den entsprechende Optimierungen der 

Arbeitsschutzmaßnahmen abgeleitet 

und umgesetzt.  
Für Beschäftigte und deren Institut/

Abteilung entstehen keine Kosten.

Astrid Friedmann-Ketzmerick

❞Wer Interesse an Biomonitoring 

hat, melde sich gern telefonisch 

oder per E-Mail beim Gesundheits-

dienst unter gesundheitsdienst@tu-

dresden.de. 

Galaktisches zum Tag der Fakultät
Über 400 Gäste feierten den Absolventenjahrgang 2017/18 zum diesjährigen Tag der Fa-

kultät Maschinenwesen am 16. Juni 2018 im Boulevardtheater Dresden. 145 Absolventen, 

Promovenden und Habilitanden nahmen offiziell Abschied von ihrem Studium. Mit seiner 

Festrede »Stay hungry, stay foolish« begeisterte Prof. Jan Wörner, Generaldirektor der Eu-

ropäischen Weltraumagentur ESA, das Publikum und gab spannende Einblicke in seine Vi-

sion von »Space 4.0«. Neben der Ehrung der Absolventen konnten dieses Jahr Preise im Ge-

samtwert von 15 000 Euro verliehen werden. Über den »Preis für Innovation in der Lehre« 

freute sich Prof. Jochen Fröhlich. Der »Tag der Fakultät Maschinenwesen« wurde gemein-

sam mit dem Verein Freunde und Förderer der Fakultät Maschinenwesen der TU Dresden 

e. V. veranstaltet.  
Jacqueline Duwe, Foto: Christian Hüller
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In den Ferien eine Woche die Uni testen
Für die Sommeruniversität im Juli und August bis 30. Juni anmelden

Karsten Eckold

Man weiß im Leben nie, was einen er-
wartet. Oder doch? Klar, was einen an 
der Uni erwartet, kann man herausfin-
den. Wie? Zum Beispiel bei der Sommer-
universität im Juli und August dieses 
Jahres. »Das ist eine tolle Gelegenheit, 
um in jeweils einer Ferienwoche die Uni 
und das Studieren kennenzulernen«, 
sagt Antonia Zacharias, die Projektlei-
terin der Sommeruniversität. »Wer mit-
macht, kann herausfinden, ob und was 
er studieren will. Wir möchten dazu 
beitragen, dass die zukünftigen Studie-
renden den zu ihnen passenden Studi-
enweg finden.«

Angesprochen sind insbesondere 
Schülerinnen und Schüler, die sich für 
Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik (MINT) interessie-
ren. »In über 20 Veranstaltungen können 
die Studieninteressierten Einblicke in die 

MINT-Fachrichtungen erhalten und Fra-
gen nachgehen wie etwa: Woher weiß 
mein Navi, wo ich gerade bin? Wie funk-
tionieren Stammzellen? Wie entsteht ein 
Rennwagen?«, weiß Eric Mildner, der die 
Sommeruni koordiniert. 

Die angehenden Studenten besuchen 
Institute, Forschungseinrichtungen 
und Unternehmen, besichtigen Labore 
und können kleinere Projekte bearbei-
ten. Wissenschaftler stehen ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite, beantworten alle 
Fragen und stellen ihre Arbeit vor. Au-
ßerdem kommen sie mit Studenten ins 
Gespräch. »Von diesen können sie aus 
erster Hand alles zu den Themen Stu-
dienfinanzierung, Wohnheime, Mensa 
sowie Bibliotheken erfahren und natür-
lich auch, welche Clubs angesagt sind«, 
sagt Eric Mildner. Und es gibt interes-
sante Abendveranstaltungen, in denen 
sich die Studenten in spe austauschen 
und Dresden entdecken können.  

Die Sommeruniversität findet in die-
sem Jahr bereits zum 21. Mal statt und 
wird von der Zentralen Studienberatung 
organisiert. »Wir erwarten auch in die-
sem Jahr mehr als 100 Schülerinnen 
und Schüler aus dem In- und Ausland«, 
so Antonia Zacharias. Ein wichtiges 
Ziel ist es, besonders Schülerinnen für 
MINT-Studiengänge zu begeistern. Be-
währt hat sich dafür eine Aufteilung in 
Schülerinnen- und Schüler-Gruppen – 
so findet man dann am besten heraus, 
was einen erwartet ... 

❞Anmeldung (bis zum 30. Juni) und 
alle weiteren Informationen un-

ter: http://tu-dresden.de/sommeruni.
Termine:
16. Juli bis 20. Juli 2018 (Schülerinnen)
23. Juli bis 27. Juli 2018 (Schüler)
30. Juli bis 3. August 2018 (Schülerinnen)
6. August bis 10. August 2018 (Schüler)
Die Teilnahmegebühr beträgt 60 Euro.   

Schüler im Gläsernen Labor des Deutschen Hygiene-Museums Dresden.  Foto: Crispin-Iven Mokry

Maschinenbauer der TUD koordinieren »Trans3Net«-Netzwerk
Sachsen, Böhmen und Schlesien kooperieren beim Wissenstransfer in die Wirtschaft

Heiko Weckbrodt

Um Forschungsergebnisse auch grenz-
überschreitend in wirtschaftliche Erfol-
ge zu verwandeln, vernetzen sich derzeit 
die dafür zuständigen Transfer-Experten 
in Sachsen, Schlesien und Böhmen. Auf 
einer interaktiven Internet-Landkarte 
unter der Adresse map.trans3net.eu kön-
nen Forscher und Unternehmer inzwi-
schen bereits 70 Anlaufstellen finden, die 
wissenschaftliche Resultate in die Wirt-
schaft transferieren.

»In Zukunft wollen wir dieses On-
line-Portal so ausbauen, dass dort jede 
beteiligte Uni etwa 30 interessante For-
schungsergebnisse einträgt, die für eine 
praktische Anwendung infrage kom-
men«, erklärt Projekt-Co-Betreuerin 
Melanie Giebel vom »CIMTT-Zentrum 
für Produktionstechnik und Organisa-
tion« der TU Dresden. Über dieses Portal 
können sich dann Unternehmen und 
Unternehmensberater aus dem Netz-
werk die für sie passenden Projekte he-
rauspicken.

Das Projekt dahinter nennt sich 
»Trans3Net«, ist auf drei Jahre bis Juni 
2019 angelegt und bekommt dafür rund 
1,5 Millionen Euro von der EU. Weitere 
320 000 Euro steuern die neun Projekt-
partner bei. Die Federführung hat das 
erwähnte CIMTT. Dieses Zentrum hatte 
die TUD-Fakultät für Maschinenwesen 
1991 gegründet, um ihre Forschungs-
ergebnisse schneller in die Praxis zu 
transferieren.

»Oft sind die Hürden für viele Unter-
nehmen einfach zu hoch, um an neues-
te Forschungsergebnisse heranzukom-
men«, berichtet Melanie Giebel über die 
Erfahrungen, die das CIMTT und die 
anderen Projektpartner über die Jahre 
hinweg immer wieder gemacht haben. 
Dies treffe vor allem auf kleine Firmen 
zu, die weder Leute noch Geld übrig 
haben, um die Wissenschaftsszene in 
ihrer Stadt oder gar darüber hinaus im 
Auge zu behalten. Dies sei im Übrigen 
nicht nur ein Problem in Sachsen, son-
dern auch in Nordböhmen und Nieder-
schlesien.

Eben dies soll das grenzüberschrei-
tende Netzwerk ändern, das die 
»Trans3Net«-Partner bis Mitte 2019 
weiter verdichten wollen. Erste Erfolge 
gibt es auch schon zu vermelden: Bei 
den multilateralen Treffen zeigte sich, 
dass zwar bereits einige sächsische In-
stitutionen mit tschechischen oder mit 
polnischen Kollegen kooperierten, aber 
es kaum Kontakte zwischen Böhmen 
und Schlesien gab. »Womöglich war 
das ein Mentalitätsproblem«, mutmaßt 
Melanie Giebel. »Durch unser Projekt 
arbeiten nun jedenfalls auch die tsche-
chischen und polnischen Partner en-
ger zusammen.«

Und eine engere Kooperation kann 
eigentlich nur allen Seiten nutzen 
– auch dies ist eine Erfahrung aus 
den bisherigen Treffen. Denn die 
Forschungsspezialitäten und Trans-
fererfolge der Technischen Unis 
Breslau, Dresden und Ústi sowie die 
wirtschaftliche Leistungskraft der 
drei beteiligten Regionen seien doch 
sehr unterschiedlich, heißt es in einem 

»Trans3Net-Strategiepapier«. Insbeson-
dere Schlesien wachse wirtschaftlich 
derzeit stark, vor allem im informati-
onstechnologischen (IT) Sektor. Vom 
Raum Breslau erwarten die Projekt-
partner in nächster Zeit eine besonders 
hohe Nachfrage für Innovationen. Die 
statistisch besten Chancen, solche In-
novationen hervorzubringen, hat wie-
derum Sachsen: Hier machen Forscher 
und Entwickler etwa 1,4 Prozent aller 
Beschäftigten im öffentlichen wie pri-
vaten Sektor aus. Im Raum Ústi liegt 
diese Quote hingegen nur bei 0,2, in 
Niederschlesien bei 0,8.

Die »Trans3Net«-Initiatoren hoffen, 
durch das wachsende Netzwerk aus 
Transfer-Vermittlern diese Unterschie-
de auch ein wenig ausgleichen zu kön-
nen. »Unser Ziel ist es jedenfalls, dass 
dieses Netzwerk auch nach dem Pro-
jektende Mitte 2019 weiter funktioniert 
und wächst«, betont Melanie Giebel.

❞Mehr Infos stehen im Netz
unter: trans3net.eu 

In SAW gewählt: 
Prof. Jürgen Czarske
Am 13. April 2018 wurde Prof. Jürgen 
Czarske, Professor für Mess- und Sen-
sorsystemtechnik, zum Ordentlichen 
Mitglied der Sächsischen Akademie der 
Wissenschaften zu Leipzig (SAW) ge-
wählt. Neben ihm nahm die SAW noch 
sieben weitere neue Mitglieder auf.  UJ

Emeritiert:
Prof. Gerhard Ehninger
Prof. Gerhard Ehninger, einer der prä-
genden Akteure der Dresdner Hoch-
schulmedizin, scheidet mit Erreichen 
des Rentenalters aus dem Hochschul-
dienst aus. Der weltweit anerkannte 
65-jährige Hämatologe und Onkologe 
hatte von 1994 bis zum 31. März 2018 die 
Professur für Innere Medizin der TUD 
inne und stand der Medizinischen Kli-
nik I des Universitätsklinikums Carl 
Gustav Carus Dresden als Direktor vor.

Zu Beginn seiner Tätigkeit in Dresden 
hatte er nicht nur die Stammzelltrans-
plantation etabliert und damit in den 
vergangenen Jahren mehreren tausend 
Blutkrebs-Patienten das Leben gerettet, 
sondern kontinuierlich an der Entwick-
lung neuer Therapien gearbeitet. Er ge-
hört zudem zu den Gründungsvätern 
des Universitäts KrebsCentrums Dres-
den (UCC) und hat als Klinikdirektor 
den von der Mildred-Scheel-Stiftung 
finanzierten Neubau des UCC und der 
Erwachsenen-Hämatologie eingewor-
ben und mit geplant. Er gehört zu den 
Mitbegründern der Deutschen Kno-
chenmarkspenderdatei.  UJ
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